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Glanzvolles Zamser Musikfest
Nun sind die Klänge des Festes verrauscht. Eines aber steht

vor allem fest: Es war ein großer, ausschlaggebender Erfolg,
ein Erfolg der guten klaglosen Organisation durch die mit
der Durchführung betrauten Männer der Zamser Musikka¬
velle, andererseits ein Erfolg für die Musikkapellen des Bezir¬

, die in monatelanger heißer Drobenarbeit auf ein gutesAbschneiden beim Wertungsspielen hinarbeiteten. — Einen
dürfen wir aber auch nicht vergessen, nämlich den alten Petrus
droben, der dem ganzen Fest einen blauen Himmel beschied,
der dem Fest Sonne und frohes Licht als seinen Beitrag
schenkte. Er konnte auch nicht anders, denn alle Musikbeflisse¬
nen, angefangen von St. Cäcilia bis zum kleinsten Dosaunen¬
engel bestürmten ihn um gut Wetter, da konnte es nicht anders
sein, als daß Detrus die Gutwetterfahne hissen ließ.

Wer das idyllisch zwischen den Bergen hingelagerte Zams
kennt, mußte sehen, daß die Oertlichkeit für dieses Musiktreffen
wie geschaffen war. Schon ab 10 Uhr vormittags herrschte vor
der „Gemse“ reges Treiben. Langsam kamen einzelne Last¬
autos mit den auswärtigen Musikkapellen an und auf einmal
war das Bild vor Haueis wie eine farbenfrohe Palette:
Braun, rot, grün, blau leuchtete es auf, die Janker der Män¬
ner mit goldenen Knöpfen, die Vielfalt der Trachtenhüte mit
Silber= und Goldquasten, dort breit ausladend wie Oetztaler,
dort steif und hoch mit Blumen geziert, und dazwischen die
rotverschnürten Vintschgauerhüte der Nauderer mit den Hah¬
nenfedern. Dazwischen fesche Marketenderinnen in schmucken

achten, die mit ihren Danzelen schon vormittags ihren
Obsteler oder Zwetschgeler eifrig an den Mann brachten.
Festabzeichen wurden durch flotte Dirndln verkauft. Schwere
fremde Autobusse rauschten heran, entluden ihre Insassen:
Engländer, Franzosen, Belgier, sie alle nahmen am Fest teil.
Und dann marschierten die Zamser in ihrer kleidsamen Tracht
mit den kurzen blauen Röcken, den schweren Hüten mit weißen
Seidenquasten, schwarzen Lederhosen und weißen Strümpfen

mit klingendem Spiel durch den Ort. Ehe man sichs versah,
war die Uhr auf zwölf vorgerückt.

Bezirksverbandsobmann Siegele aus Kappl mit dem Ob¬
mann der Zamser Musik, Prantauer, begrüßten die einzelnen
Kapellen und ihre Kapellmeister, die inzwischen eingelangten
Kampfrichter Frank aus Zell a. Z. und Kraus aus Kitzbühel
sowie den Bezirkskapellmeister Moriggl. Während sich die
Räume beim Haueis mit Musikanten und Fremden füllten,
wurde beim Wirte selbst schnell eine Kampfrichterbesprechung
abgehalten. Dabei konnte man die Art, nach der das Können
der einzelnen Kapellen gewertet wurde, ersehen. Viele Dunkte
sind hiefür maßgebend: Wahl des Stückes, Schwierigkeits¬
grad, Stimmung, Dynamik, Vortrag, Zusammenspiel, Tempo,
Kritik über einzelne Instrumente sowie über die Aufführung
der Musiker selbst; im ganzen für den Laien eine verwirrende

Zahl von Dunkten, die alle von den Kampfrichtern beachtet

sein sollen. Leider mußte der aus Chur angekündigte dritte
Kampfrichter Curau infolge Erkrankung eine Absage schicken,
ebenso war die angesagte Gastkapelle aus Schleins aus un¬
bekannten Gründen nicht in der Lage, ihre Zusage einzuhal¬
ten, und so spielte sich das Wertungsprogramm nur unter den
Musikkapellen unseres Bezirkes ab.

Daß die Wertung der Kampfrichter aus langjähriger, selbst
ausgeübter Musikerpraxis erfolgte, beweist der Lebenslauf der
beiden Kampfrichter: Kraus war langjähriger Kapellmeister
der Kaiserjäger, Gründer der Speckbacherkapelle in Hall und
ist Stadtchormeister; Frank war ebenfalls Kapellmeister der
Kaiserjäger, des Alpenjäger=Bataillons, der Eisenbahner¬
und Dolizeimusikkapellen in Innsbruck, also zwei ausgespro¬
chene Musiker, denen kein leisestes „Daneben“ irgendeines
Instrumentes entgeht.

Döllerkrachen leiteten dann den großen Festzug ein. Auf
der Tribüne am Gendarmeriepostenkommando hatten sich in¬
zwischen auch die Ehrengäste eingefunden: Bezirkshaupt¬
mann Dr. Koler, Cdt. Wohtt, der Landesobmann der Tiro¬
ler Musikkapellen Hofrat Dr. Schuhmacher, Baron Wagner¬
Wehrborn sowie Dr. Ringler, der Betreuer für Brauchtum
aus Innsbruck, Bezirksverbandsobmann Siegele sowie der
Dräsident der Stadtmusik Chur, Dichler, sie alle sahen den
heranmarschierenden Musikkapellen mit Begeisierung entge¬
gen. Reiter in Tracht eröffneten den Zug; dann folgten die
Musikkapellen von Nauders, St. Jakob, Pfunds, Kappl, Pett¬
neu, See, Landeck, Flirsch, Tobadill, Fließ, Drutz, Grins,
Schönwies, Stanz, Serfaus und Zams. Und dann wogte
eine unübersehbare Menschenmenge hinter dem Festzuge dem
Festplatze entgegen. Der Festplatz selbst bietet ein wahrlich
vielfältiges Bild: Eingebettet zwischen Inn und Bundes¬
straße, ein Bild eines echten Volksfestes mit allem Drum
und Dran, von der Würstelbude angefangen bis zum Glücks¬
topf, der Kegelbahn, den Bierständen, Weindielen, Tanz¬
boden, Fischfang und Dosenwerfen, Scheibenständen und
Tischen und Bänken, wo jeder, nach Maßgabe seiner Geld¬
tasche, auf seine Rechnung kommen konnte. Die Tribüne des
Wertungsspielens war ständig umlagert von Zuhörern, dane¬
ben befand sich der hohe Kampfrichterturm.

Nach einer Begrüßung des Bezirksobmannes Siegele
nahm Hofrat Dr. Schuhmacher das Wort zu einer zünden¬
den Ansprache, die im warmen Appell an die Jugend aus¬
klang, es den alten Musikern nachzuahmen und das Wort
wahr zu machen: „Tirol ohne Musik ist kein Tirol!“ Dann er¬
tönten machtvoll, von allen Kapellen intoniert, die Klänge
des Andreas=Hofermarsches von Mahr unter der Stabfüh¬
rung des Bezirkskapellmeisters Moriggl. Es folgte dann die
Dekorierung der verdienten langjährigen Musiker. Goldme¬
daillen erhielten Karl Graber, Landeck (45 Jahre), Lorenz
Schimpfößl, Stanz, Martin Fleisch, Stanz, Alois Schütz,
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Stanz (alle 40 Jahre), Gabriel Zobl, Landeck (29 Jahre),
Ludwig Fritz, Kappl (28 Jahre), Gottfried Lutz, Nauders,
Deter Waldegger, Nauders und Alfons Westreicher, Serfaus
(alle 25 Jahre). Und dann standen zehn Mann der Musikka¬
pelle Flirsch vor dem Landesobmann: Franz Zangerl und
Lukas Schennach (je 40 Jahre), Franz Juen, Karl Falch,
Albert Thurner, Josef Traxl, Ludwig Siegl, Franz Juen,
Alois Wolf und Johann Mork, sie alle hatten nun 25 Jahre
der Musik treu gedient.

Gleich nach der Dekorierung und Beglückwünschung der
Musikveteranen begann das Wertungsspielen, das die Musik¬
kapelle Zams eröffnete. Je ein Marsch= und Konzertstück muß¬
ten gespielt werden, eine Aufgabe, deren sich jede der konkur¬
rierenden Kapellen mit Eifer und Hingabe erledigte. Wieviel
harte Drobenarbeit und Aufopferung hinter all dem stecken,
vermag nur der Eingeweihte und Musikidealist zu ermessen.
Das große Dublikum gibt sein Arteil dahin ab: „Das war
schön, fein haben sie es packt“, doch droben auf dem Kampf¬
richterturm sitzen die zwei alten Musikveteranen und punkten
nach Ehr und Gewissen. Viel Beifall und Anerkennung
konnte jede einzelne Kapelle ernten, ein Hervorheben irgend¬
einer liegt nicht im Rahmen dieses Berichtes.

Daß der Auftakt des Festes am Samstag durch die Land¬
ecker Stadtmusikkapelle durch ein zahlreich besuchtes und bei¬
fällig aufgenommenes Abendkonzert erfolgte und der Weckruf
am Sonntag den Zammern selbst vorbehalten war, gehört
noch zur Umrahmung des bunten Bildes. Eines noch, der
Ausspruch des Kampfrichters Kraus beim Abschiede: „Sagen
Sie es allen: Wir waren überrascht von dem Gebotenen,
von dem Idealismus, der in den Musikkapellen des Bezirkes
steckt. Wir sind sehr zufrieden, die Kapellen leisteten Gutes;
in 14 Tagen wird jeder das Resultat von uns zugehen.“ H. H.
Bezirkshauptmannschaft Landeck
Zl. 1336/10 A — 49

Betrifft: Nationalratswahl 1949, Bezirkswahlbehörde.

Kundmachung
Gemäß S 17 (5) der Nationalratswahlordnung werden

hiemit die Namen der Mitglieder der Bezirkswahlbe¬
hörde kundgemacht.
1. Bezirkswahlleiter:

Bezirkshauptmann Dr. Friedrich Koler, Landeck.
2. Beisitzer¬

Josef Plangger, Kaufmann, Landeck, Malserstraße 5,
Otto Köchle, Eisenbahner, Zams Nr. 20,
Franz Huter, Sekretär, Landeck, Stanzerleiten,
Shrenreich Greuter, Malermeister, Landeck, Malser¬
straße 74
Alois Hilkersberger, Bundesbahnbeamter, Landeck,

Lötzweg 1.
Ersatz:
1. Stellvertreter des Bezirkswahlleiters:
Reg. Kom. Dr. Audolf Dittrich, Landeck.

2. Beisitzer:
Josef Speckbacher, Betriebsleiter, Landeck, Nathaus,
Nobert Emberger, Sekretär, Landeck, Malserstraße 19,
Josef Stockhammer, Tiefbauunternehmer, Landeck,
Innstraße 20,
Josef Freiberger, Gemeindebeamter, Landeck, Herzog¬
Friedrichstraße 26,
Franz Haag, Vorarbeiter, Landeck, Andreas-Hoferstr. 10,
Franz Ackermann, Außenstellenleiter der Arbeiterkam¬
mer, Landeck, Niefengasse 7.

Der Bezirkshauptmann: Dr. Koler e.h.
Eigentüner und Verlegert Stadigemeinde Landeck — Verantwortlicher Redat.
teur: Heinrich Weber — Druck: Tyrolia Landeck — Genehmigt mit Bescheid

vom 7. 12. 1945

Stadtgemeindeamt Landeck
Kundmachung

Gemäß § 54 des Gesetzes vom 18. Mai 1949, B6Bl.
Nr. 129/49 (Nationalratswahlordnung), wird das

Wählerverzeichnis
für die Nationalrats- und Landtagswahlen 1949 der
Stadtgemeinde Landeck in der Zeit vom Donnerstag,
den 1. bis einschließlich Montag, den 12. September 1949
im Rathaus, Zimmer 15, täglich während der Zeit von
9.— 12 und von 14 — 17 Uhr, am Mittwoch und Sams¬
tag nur von 9 — 12 Uhr, zur öffentlichen

Einsichtnahme
aufgelegt. Innerhalb dieser Einsichtsfrist kann jedermann
in das Wählerverzeichnis Einsicht nehmen und davon
Abschriften oder Vervielfältigungen herstellen.

Gegen das Wählerverzeichnis kann jeder Staatsbürger
unter Angabe seines Namens und Wohnadresse inner¬
halb der Sinsichtsfrist wegen Aufnahme vermeintlich
Nichtwahlberechtigter oder wegen Nichtaufnahme ver¬
meintlich Wahlberechtigter schristlich, mündlich oder tele¬
graphisch bei der zur Sntgegennahme von Einsprüche
bezeichneten Stelle Einspruch erheben.

Im Wege des Einspruchsverfahrens kann auch die Auf¬
nahme von Personen verlangt werden, die im Wähler¬
verzeichnis aus einem der im S 24, Abs. (1) bis (5),
angeführten Gründe nicht enthalten sind, jedoch glaub¬
haft machen, daß die der Verurteilung zugrunde liegende
strafbare Handlung aus Beweggründen begangen wurde,
die mit der nationalsozialistischen Herrschaft im Zusammen¬
hang stehen, durch sie unmittelbar veranlaßt und begünstigt
wurden. Diese Einsprüche sind schriftlich einzubringen. Sol¬
che Personen gelten, wenn sie im Einspruchsverfahren
rechtskräftig in das Wählerverzeichnis aufgenommen wur¬
den, von dem Tage der Rechtskraft der Entscheidung an
als wahlberechtigt im Sinne dieses Bundesgesetzes.

Die Einsprüche müssen bei der Stelle, bei der sie ein¬
zureichen sind, noch vor Ablauf der Frist einlangen.

Der Einspruch ist, falls er schristlich eingebracht wird,
für jeden Einspruchsfall gesondert zu überreichen. Hat
der Einspruch die Aufnahme eines vermeintlich Wahlbe¬
rechtigten zum Gegenstande, so sind auch die zur Begrün¬
dung desselben notwendigen Belege, insbesondere das
vom vermeintlich Wahlberechtigten ausgefüllte Wähle
anlageblatt, anzuschließen. Wird im Einspruch die Strei¬
chung eines vermeintlich Nichtwahlberechtigten begehrt,
so ist der Grund hiefür anzugeben. Alle Einsprüche, auch
mangelhaft belegte, sind von den hiezu berufenen Stellen
entgegenzunehmen und weiterzuleiten.

Wer offensichtlich mutwillige Einsprüche erhebt, begeht
eine Verwaltungsübertretung und wird von der Bezirks¬
verwaltungsbehörde mit Geld bis zu S 1.000.— im
Uneinbringungsfalle mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft.
Wegen Straßenbauarbeiten in der Arichstraße und
am Marktplatz wird der gesamte Fahrzeugverkehr über
Schulhausplatz und Paschegasse umgeleitet. Die Maisen¬
gasse wird am 29. und 50. August 1949 wegen Kanal¬
arbeiten für den Verkehr gesperrt.
Kartoffel- und Obstspende. Die Kameradschaft Inns¬
bruck des Tiroler Kriegsopferverbandes bittet die besitzen¬
den Bauern und Obstbesitzer um eine Kartoffel- und Obst¬
spende für die notleidenden Invaliden und Witwen der
Landeshauptstadt. Es soll jeder sein Scherflein dazu bei¬
tragen, um die Aot dieser Armen zu lindern. Das Stadt¬
gemeindeamt ersucht um Verständigung, wer seinen
Beitrag zu diesem Aufruf leisten will.
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Ankunft der Wiener Sängerknaben. Wie bereits an¬
gekündigt, treffen diesen Sonntag um ½12 Uhr mittags
die Wiener Sängerknaben mit Sonderomnibus am Post¬
platz in Landeck ein. Die Familien, die sich als Quartier¬
geber derselben zur Verfügung gestellt haben, werden
freundlichst gebeten, die Knaben dort abzuholen.

Der Bürgermeister: Zangerl e. h.
Gemeindeamt Zams
Flurschutz. Wegen der bevorstehenden Ernte wird noch¬
mals ausdrücklichst auf die seinerzeitige Verlautbarung
hingewiesen, wonach das unbefugte Gehen und Lagern
auf fremden Grundstücken sowie das unbefugte Besei¬
tigen, Offnen und Beschädigen von Einfriedungen ver¬
boten ist. Wie damals bekanntgegeben, werden nun die
Namen von 2 Personen, die sich am Feldgut vergangen
haben, veröffentlicht: Gerhard Raneburger und Rudolf
Schuler, beide Zams-Oberdorf wohnhaft.

Der Bürgermeister: Alfons Wachter e.h.
Führungstour des Alpenvereins. Die in der letzten
Nummer des Gemeindeblattes angekündigte 2. Füh¬

Sungstour findet nicht am 28. und 29., sondern am 27.
und 28. August statt (Führer Franz Reichmayr; am 27. 8.
zur Augsburgerhütte, am 28. August auf den Gatschkopf
usw.; Abmarsch am Samstag, den 27. August um 15 Uhr
von der Burschlbrücke).
Offentlicher Dank. Anläßlich des Brandunglückes am
6. August 1949, durch welches mein gesamtes Hab und
Gut den Flammen zum Opfer fiel, hat mir die Notkreuz¬
Bezirksstelle Landeck ein Liebesgabenpaket mit Stoffen
und anderen nützlichen Waren als Spende übergeben.
Ich möchte es daher nicht versäumen, der Bezirksstelle

hiefür meinen innigsten Dank auszusprechen. Anna Wörz
Eine ganze Serie von Anfällen

In der vergangenen Woche befand sich eine Gruppe
von zehn Alpenvereinsmitgliedern aus Lindau auf der
Kaunergrathütte im Kaunertal, von wo aus verschiedene
Bergtouren in die Umgebung unternommen wurden. Am
Donnerstag nachmittags unternahm der 41jährige Sport¬
artikelfabrikant Everhard Schweickardt als Alleingänger
eine Besteigung des 3379 m hohen Schwabenkopfes dererpeilgruppe, wobei er infolge des dichten Uebels gegen
½5 Uhr ca. 350 m gegen den Verpeilferner zu abstürzte.
Zwei in der Umgebung der Absturzstelle befindliche
Bergkameraden nahmen auf Grund des einsetzenden
Steinschlages den Absturz wahr und stiegen zur Kauner¬
grathütte ab, doch war infolge der vorgeschrittenen Zeit
und des schlechten Wetters die Bergung des Toten erst
im Verlaufe des Freitags möglich. Schweickardt, der beim
Absturze tödliche Kopfverletzungen erlitten hatte, war sport¬
licher Ausbildner der Jugendgruppe Lindau, hatte entspre¬
chende alpine Erfahrung und war auch gut ausgerüstet.
Unter Assistenz zweier heimischer Bergführer wurde der
Tote von seinen Kameraden geborgen, nach Feuchten
gebracht und am Samstag nach Lindau übergeführt.

Am letzten Mittwoch abends wurde bei der Straßen¬
ecke beim Kaffee Haag in Landeck die Schülerin Paula
Kraxner von einem Nadfahrer überfahren. Sie trug eine
Gehirnerschütterung davon, während sich der Nadfahrer
unerkannt davonmachte. Am letzten Donnerstag stürzte
abds. der Telegraphenmeister Anton Fröhlich beim Neuen
Straßl in Landeck so unglücklich mit seinem Fahrrade,
daß er eine schwere Kopfverletzung erlitt. Am gleichen
Abend sprang Ing. Ferdinand Bahn bei der Überprü¬
fung der Fendler Seilbahn von einem ca. 2 m hohen

Geländebuckel hinunter, wobei er mit seinen genagelten
Schuhen ausrutschte und sich einen Knöchelbruch zuzog.
Während des Volksfestes am Sonntag in Zams wollte
der 10jährige Christian Bungenast die Bundesstraße über¬
queren, wobei er von einem englischen Motorradfahrer
niedergestoßen wurde. Auch der Motorradfahrer stürzte,
doch konnte er seine Weiterfahrt gleich wieder antreten.
Der gleich anwesende Sprengelarzt Dr. Koller leistete
sofort Hilfe, sodaß der Bub in häusliche Pflege überge¬
ben werden konnte. Am Montag nachmittags fiel der
siebenjähr. Schüler Gunnar Schwendinger bei der Kapelle
am Marktplatz in Landeck von deren Dach herunter und
schlug mit dem Kopfe gegen die Kanten eines U-Eisens
an. Dadurch wurde ihm die vordere Kopfhaut bis auf
die Knochen aufgerissen und auch die Oberlippe gespal¬
ten. Die Rißverletzungen waren so schwer, daß er zahl¬
reiche Wundvernähungen über sich ergehen lassen mußte.
An diesem Mittwoch platzte am Dorfausgange von Stren¬
gen gegen ¾ 1 Uhr vormittags einem aus Vorarlberg
kommenden Lastkraftwagen ein Reifen, wodurch der be¬
ladene Wagen ca. 4 m über die Straßenmauer abstürzte.
Der allein auf dem Wagen - er gehört der Lackfabrik
Vogel in Bregenz und war mit Lackfässern beladen -
befindliche 39 jährige Lenker Sdwin Robin aus Hard
erlitt dadurch einen Bruch der Wirbelsäule.
Zwei Autoräder verloren! Am Samstag verloren zwei
Kraftwagen der Bundespost in unserem Bezirke je ein
Autorad. Der Frühomnibus der Paznaunerlinie aus
Galtür geriet bei See, wo die Straße repariert wird,
zwischen zwei Pfosten. Durch den Auprall wurde ein Rad
glatt abgerissen, das sogleich in die Trisanna rollte. Aur
der Geschicklichkeit des Lenkers Sprenger war es zu
verdanken, daß der Omnibus nicht in den Flußabgrund
abglitt. Selbstverständlich bedeutete dieser Unfall einen
gewaltigen Schrecken auf nüchternen Magen für die
Fahrgäste und daß diese über die Fahrtunterbrechung
ziemlich ungehalten waren, ist leicht erklärlich. Sprenger
gab den Fahrgästen den wohlgemeinten Nat, ihr Gepäck
zu nehmen und zu Fuß bis nach Wiesberg zu gehen,
um wenigstens noch den Zug zu erreichen, da der her¬
beigerufene Ersatzautobus doch zu spät kommen könnte.
Dieser Rat ist ihm aber falsch ausgelegt worden, denn
es wurde behauptet, daß die Post den Autobus nur bis
Wiesberg entgegengeschickt habe. — In Landeck brach
fast um dieselbe Stunde einem Lastwagen der Telegraphen¬
Baulinie Landeck in der Kurve beim Tyroliahaus wäh¬
rend der Fahrt ebenfalls ein Rad ab. Man kann von
Glück reden, daß dies nicht auf steiler Strecke passierte.
Verhaftungen. In Zusammenarbeit mit d. Gend. Posten
Landeck konnte in Kappl ein dort wohnhafter 61jähriger
Maurergehilfe, der in der Textilfabrik in Landeck be¬
schäftigt war, wegen Diebstahls von Werkzeug und
anderen Werkgegenständen im Werte von ca. S 1.500
verhaftet und das gestohlene Gut zur Gänze zustande¬
gebracht werden. Unter dem Verdachte, am Diebstahl
dieser Gegenstände in der Textilfabrik zumindestens teil¬
weise beteiligt gewesen zu sein, wurde auch sein Bruder,
ein in Zams wohnhafter Maurer, verhaftet und dem
Bezirksgerichte eingeliefert.

Wieder Scharlachfälle. Es ist interessant zu hören,
daß mit dem einsetzenden Wettersturz der letzten Woche
die Infektionskrankheiten plötzlich zurückgingen. Wie
aber am Wochenende die heiße Witterung wieder ein¬
setzte, waren schon wieder 5 neue Scharlacherkrankungen
von Kindern aus Landeck, Zams und Schönwies zu
verzeichnen.
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Geboren wurden: in Landeck am 19. August ein Wilhelm
Roman dem Kohlenhändler Rudolf Luchetta und der
Erika geb. Juß, Schrofensteinstraße 14; am 25. August
ein Franz Rudolf dem Gendarmeriebeamten Audolf
Geiger und der Irmgard geb. Ennemoser, Kirchenstr. 5;
in Zams am 10. August ein Deter Anton Alois dem
Gast= und Landwirt Alois Nöbl und der Margarethe
geb. Scheffel, Grins 52; ein Dietmar Franz dem Zoll¬
wachebeamten Franz Anton Klaus und der Diktoria
geb. Hechenberger, Spiß 40.
Sterbefall. In Zams starb am 19. August die Ordens¬
schwester Elisabeth Egger, Mutterhaus Zams, im Alter
von 48 Jahren.

Ausführl. Bericht über die Landecker Gemeinderats¬
sitzung wegen Platzmangel in der nächsten Nummer!

TWV. Landeck in Bludenz
Am Sonntag nahm die durch 2 französische Spieler

verstärkte Wasserballmannschaft des hiesigen IWU. an
einem Turnier in Bludenz teil. Die Landecker Schwimmer
konnten hinter Bludenz vor Bregenz und Chur den
ehrenvollen zweiten Platz belegen. Den Zuschauern fiel
besonders die schwimmerische Überlegenheit der Landecker
auf, während Ballbehandlung und Spielerfahrung noch
stark die Jugend der Mannschaft erkennen ließen. An
diesem Sonntag sind Bludenzer Schwimmer in Landeck
zu einem sicherlich spannenden Wettkampf zu Gast.

Fußball am Sonntag
Während der SU. Landeck spielfrei ausgeht und die

Zamser Erste zum Retourspiel nach Lauterach fährt, be¬
streitet der SSU. Oberinntal ein Freundschaftsspiel gegen
die Züricher Eisenbahner in Zams, dem eine Begegnung
seiner mit der Zamser Reserve vorangeht.

m SPOI eee
Cup-Spiel in St. Johann: Bei 0:2 abgetreten!

Ost= und Westtirol trafen sich in diesem ersten Cupspiel,
das vor allem einen sehr weichen Unparteiischen und
sehr harte Platzherren sah. In der ersten Halbzeit konnte
St. Johann vom Schiedsrichter ein noch nicht erfolgtes
Tor geschenkt bekommen, nach der Dause war ein Slf¬
meter wegen Hands, das allerdings die Zuschauer in
den Platz hineinschrien, der Grund zum 2. Treffer. Spiel¬
führer Hubert Drantner erkannte, daß ein weiterer Spiel¬
verlauf nur eine ernste körperl. Gefährdung der Landecker
Fußballer darstellen würde, ging dann mit der Mann¬
schaft — 5 Landecker waren ziemlich verletzt — vom Platze,
worauf das Spiel abgebrochen wurde. Somit ist Landeck
aus dem Tiroler Cup ausgeschieden.
Landecker Gewerkschaftsjugend in Mösern und Innsbruck

Beim kürzlichen Sport-Landestreffen der Tiroler Ge¬
werkschaftsjugend in Mösern stellte Landeck mit 39
Jugendlichen diestärkste Gruppe. Ohne vorheriges Training
belegten die Landecker, Franz Laimgruber im Kugel¬
stoßen und Speerwerfen (14-18 J.) beide ersten Plätze,
während Emmerich Haselwanter in diesen Disziplinen
(18-21 J.) beidesmal den 2. Platz errang. Im Schlagball
konnte Lisl Gringinger den 1. Platz einnehmen. In Inns¬
bruck fanden dann die Cup-Fußballspiele statt, wobei
die Landecker die Schwazer besiegten und gegen die
Innsbrucker in der Pause mit 2:1 führten, nachher aber

durch den Schiedsrichter mit 2:4 u. viel Humor verloren.

Dr. Karl Fink

vom 31. 8. — 4. 9. 49

verreist

6

Besichtigen Sie die neu eingetroffenen

CARBET-TEPPICHE
der beste Strapazteppich in allen gewünschten

Größen und Dessins lieferbar.
Schlafzimmer - Küchen - Einzelmöbel

Polstermöbel gegen Ratenzahlungen

Möbelhandlung
und

Polsterwerkst.
Arthur

ZANGERLE
LANDECK

Bruggen, Ruf 348

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck 28. 8. 49 bis 4. 9. 49
Sonntag, 28. August 12. Sonntag u. Pfingsten¬
Kommunionsonntag der Jugend  6 Uhr hl. Messe für
Berta Oberbacher, 7 Uhr hl. Messe f. Anna u. Heinrich
Schrott, 8.30 Ahr hl. Messe f. die Anliegen d. Pfarr¬
samilie, 9.30 Ahr Pfarrgottesdienst mit hl. Amt zu E.
des hl. Josef, 11 Ahr hl. Messe nach Meinung, 20 Ahr
Segenandacht
Montag, 29. August Fest der Enthauptung des hl.
Johannes des Täufers 6 Ahr hl. Messe für Gebhard
Holzer, 7.15 Ahr 3. Jahresamt für Josefa Siegele
Dienstag, 30. August Hl. Rosa von Lima 6 Uhr
hl. Amt f. Josef u. Notburga Krautschneider, 7.15 Ahr
Jahresmesse für Peter und Balbina Hann
Mittwoch, 31. August Hl. Raimund Nonnatus=
6 Ahr hl. Messe f. Georg Heimerer, 7.15 Uhr hl. Amt
für Rudolf Solderer
Donnerstag, 1. Geptember Hl. Agidius- 6 Ahr
Burschl Gemeinschaftsmesse für Franz Spiß, 7.15 Ahr

hl. Messe für Benedikt Wille, 20 Ahr hl. Stunde und
Beichtgelegenheit
Freitag, 2. September Herz=Jesu-Freitag=Sammlung
für die Pfarrcaritas  6 Uhr hl. Messe nach Meinung,
7 Ahr Segenmesse um den wahren Frieden
Samstag, 3. Geptember Priestersamstag  6 Uhr
hl. Messe n. Meinung, 7.15 Ahr Jahresmesse f. Johann
und Katharina Trenkwalder, 17 Uhr Beichtgelegenheit,
20 Ahr Rosenkranz und Beichtgelegenheit

Sonntag, 4. September 13. Sonntag u. Pfingsten¬
Kommunionsonntag der Männer - 6 Ahr hl. Messe für
Hermann Krißmer, 7 Ahr hl. Messe für Josef Wille,
8.30 Ahr hl. Messe für die Anliegen der Pfarrsamilie,
9.30 Ahr Pfarrgottesdienst mit hl. Amt für Josef und
Hermann Probst, 11 Uhr hl. Messe nach Meinung
Besonderes:

Mittwoch Krankenbeichte, Donnerstag Kranken¬
kommunion

Arztlicher
Sonntagsdienst
Sonntag, den 28.8.49

Dr. Fortunat Palla,
Schentenvilla

Landeck, Tel. 542

Verkaufe umstände¬

halber neuen komb.

(Elektra Bregenz)
Linksanschluß

Willi Zadra,
Imst 204
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Zimmer für älteren Herrn gesucht

Zu erfragen bei der Druckerei Tyrolia Landeck

Sehr schöner Wolfshund und Schäferhund
zu verkaufen

bei Weisjele, Hauptschule Landeck

Hausmeisterwohnung
mit 1 Zimmer und Küche in Perjen gegen
Tauschwohnung zu vergeben.

Adresse in der Verwaltung des Blattes

Verkaufe einen Merd (80X150 cm) gut
erhalten, mit Kupferschiff

Gruber Rudolf, Stanz 54

Sport- u.

in jeder Ausführung

bei Alois Wolf, Landeck - Bruggen, Kreuzgasse 4
Annahme jeder Art von Reparaturen

Frau Dr. Zita Steinfeld

vom 27. August bis I. September 1949

in Arlauß

Möbelhaus Reckeis, Bludenz
Wichnerstraße 5, Tel. 42

Küchen, Schlafzimmer

Wohnzimmer, Polstermöbel

Matratzen, Gartenmöbel, Gessel usw.

Besichtigen Sie meine Ausstellungsräume!

Ich gebe der Bevölkerung der Bezirke
Landeck und Imst sowie allen meinen
früheren Gästen bekannt, daß mein

Gasthaus, neuzeitlich ausgestaltet, wie¬
der eröffnet ist und bittelich wieder um

zahlreichen Besuch.

Mizzi Gage - Naudens
Gastwirtin zum „Lamm“. 1

Guterhaltene Schreibmaschine Marke JAPY
zu verkaufen.

Tyroliadruckerei Landeck

Ein Einspänner-Brückenwagen in bestem
Zustande verkauft wegen Platzmangel

Julius Vorhofer, Gasthaus, Landeck

Ein eiserner Stubenofen fast neuwertig
ebenfalls zu verkaufen

bei Julius Vorhofer

Infolge Ausreise billig zu verkaufen:
2 Eisenbetten, 1 Eisenofen, 1 großes Bild (Matthorn)

Lager, Baracke 15, Zimmer 7

Sprengelarzt Dr. Karl Enser
vom 29. 8. bis 7.9. 49

verreist

Vertretung in sprengelärztlichen Belangen Dr. Koller, Sprengel¬
arzt in Zams

Jeden Montag treffen schöne, starke

Jungschweine
zum Verkaufe ein

Johann Maidel, Graf 314

Oedoe

an

Strümpfen,

Socken, Herren=Hemden,

Unterhosen, Hosenträgern,
Krawatten,

sowie Anfertigung von Damen¬

Mänteln, Kostümen

S und Anzügen nach Maß
decken Sie bestens beim Fachmann

Remcneusel

Landeck, Maisengasse 20
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Komplette Küche und Schlafzimmer, neuwertig
zu verkaufen

Adresse in der Buchdruckerei Tyrolia

An jede Frau!
Haben Sie schon die „NONALTHERMA
KALTDAUERWELLE“ probiert?
Ein Versuch wird Sie überzeugen!
Friseursalonwor
L. Felbermayer, Landeck, Ruf 419

auf 1. Hppothel

dringend gesucht
Adresse zu erfragen in der Buchdruckerei Tyrolia

sparen =eit u. Geld,
wenn Sie jetzt schon an die kühleren Tage denken

Lassen Sie sich unverbindlich die täg¬
lich neu einlangende Ware zeigen.

Damenmäntel und -Kostüme,
Damen-, Mädchen- und Kinderkleider,
Damen- und Herrenpullover,
Damenjacken und-Westen,
Wolle und Garn in allen Farben.

Sie kausen billig,
wenn Sie sich für Qualität entscheiden

MODENHRUS

HUBER
LBNDECKTEL32!

Kaufe
guterhaltene Anzüge, Nähmaschinen,
Herde, Kinderwägen, Fotoapparate, Bruch¬
gold, alte Münzen und dgl.

Gabl, Zams 8

Sie lachen Tränen beim urwüchsigen Humor des
berühmten Komikers Rellys im Lachschlager

NARZISS, der unfreiwillige Flieger
Freitag, den 26. August, um 8 Uhr
Samstag, den 27. August um 5 u. 8 Uhr

Sonntag, den 28. August um ½2,4, ½7u. 9 Uhr

Wieder einmal der Held aus dem Wilden Westen,
Tom Tyler mit seinem Wunderpferd in

Mit Lasso und Revolver
Dienstag, den 30. August um 8 Uhr
Mittwoch, den 31. August um 7 und 9 Uhr

Ab Freitag, den 2. September 1969

Das Jiegel Sottes
Dramatische Konflikte um das Beichtgeheimnis nach

der bekannten Erzählung von Peter Rosegger

Erweiterter Vorverkauf:
Freitag ab 18 Uhr, Samstag von ½211-½21 Uhr
und ab 4 Uhr, Sonntag von 11-12 u. ab 1 Uhr;
wochentags sonst 1 Stunde vor Beginn der er¬
sten Vorstellung

Zum Schulbeginn

Saiten - Instrumente
aller Art

Saiten und Zubehöre in großer Auswahl

Zahnpraxis

Dentist

vom 2. 8.=12. 9.

auf URLAUB


